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Jne fdhdne Infcripeion und Uber[dhrifft iff g, twomit
dein Rathhauf, © werthes und gefegnetes
£eipsig pranget, welde in diefen lateinifdyen
Worten verfaffet iff: HAC DOMUS ODIT,

AMAT, PUNIT, CONSERVAT, HO.-
NORAT, NEQUITIAM, PACEM,

CRIMINA, JURA, PROBOS. dasift: Diefes dffent:
liche Haug bafiet die Bogheit , licbet den Stieden,
{traffet dic Lafter, ethdlt das Recht, und chret dig
Stommen,  Sind gerif fehrnadidencilidye LWorte, die nicht ves

ebens find angefdhrieben rorden, fondern einen jedweden von denen
?)z_egenten etne gute Erinnerung geben, wie er fich aufdem NRathbaufe
er

alten muffe, damit er foldhes Hauf nidht verunehre; gleidy e
aud) ein jeder Cinwohner und Bitrger flugs aus diefen Worten abs
nehmen und fhlieflen foll, was man auf dem Rathhaufe mife cradti-
ren und vornehmen, um feinen blirgerlidyen Wandel alfo emsuriey
fen, bamit ev nidht sur geblibrender Straffe gesogen werde. € gez
vencket aber Fobannes Tb;é;ola, ein gervefener Jtalidnifcher Predigep
inBafel, in dem Appendice Exoticarum Inferiptionum, der feiy
nem Bafilez Sepulte & Retedte beygefiiget iff, 1) daf diefe Inferi-
ption andem ?Dpallaﬁ deg Capitanei ober Commendantens in Briey
angefthrieben fey.  Sleichiie audh nicht unbeFant, weldiergeffalt an
vem NRathhauf in meiner lieben Bater:Stadt Annaberg dergleis
dyen Monicorium su lefen fiehet. . 3¢ will miv vie Erlaubniff aug;
bitten, diefe herrlidye und lefensmirdige Uber(chrifft Eluslich durchs
sugehen undmeine wenige Gedancken dariiber s erbffnen,

s. IL. Das Ratbbauf heiffet demnady ein Hauf Hec Domus, und
ift e8 ein offentliches Hauf, als inweldyem foldye Dinge abgehans
Delt mwerden, die der gansen Stadt sum Befren und Nusgen gereichen,
Sudyet dey Stadt Beftes, 2) heiffet es hier audy. €3 ift ein beiliges
Hauf, darinnen nady Gottes Willen heilige Dinge, diesy Ehren
feiner, und jur Woblfabre einer gangen Stadt absiehlen, flivgebroch
und abgehandelt werden.  Die Sffentlichen Kirchen beiffen, mwie bez
Fannt, Bee-Hraufer, geftalt fie dev Hepland alfo mit diefer %?g[)[men

1) pag.un 2) Jer.29,7, idd
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Beleget hat. Deromegen fo flicffen vou feinen holdfeligen Lippen
diefe aumuthigen Worte: Metn Hauf iff ein BetzHauf. 3) Ob nun
1oohl nich blof gebetet wird auf dem Rathhaufe, fondern aud ans
dere Dinge mit sugleich flurgenonmen roerden; o mufi e8 dodyheiffen
wie aber 2 Hec Domus, diefes Hauf iff ¢in Bet-Hauf, in weldyent
man nicht nurmit demlichen Gebete 4) den Anfang madyet, fonderss
aud) mif andern Heiligen Affairen umgeet. Dorten hieffe Jacob
dicjenige Stite, an welcher ihm die beiligen Engel erfdhienen , eitt
Giottes-Hauf. s) Sollichs fagen, wie einRathhauf misffe befchafs
fen fepn, o gedence ich nidyt su trren, wenn idh fpreche, es muffe fepn,
ein Hauf Gottes, als in weldyen Sottes gnadenreidhe Gegenwart
su fpubren iff. € Daufl, weldyes von denen beiligen Engeln bes
toobnet und bewadhet wird. EinHauf, darinnen man hauptfidlidy
auf Gottes Ehre fehen, und den Nedhfien um des HEren Willen 6)
dicnen muf.

§. IIL Allein diefes Hauf foll nun befondere Eigenfhafften an fidy
baben. Hazec Domus odit nequitiam , Dicefes Hauf batfes alle
Schalckbeit. Jufbrderft iff hier angumercien, daf dem Haufe, o
geme e8 al8 ein Gebiude ansufehen, das aus Holg und Stein befes

¢f und aufgefiibret iff, nidyt die Sugenden bepgeleget werden, fons
derit per metonymiam continentis pro contento, ie man i
Sdyulen redet, Denen Perfonen, fo auf demfelben find, und ihre
Verrichtungen darauf haben. E8s findmif einem Worte, Bivger-
meiffer, Stadtrichter, Cammerer, Rathshevven, und devgleidyers.
Nidyt nur diejenigen , die fhon eine geraume Jeit in amplisiima
curia gefeffen, und wiffen, wasgin einen olden Collegio paffivet,
fondern dieand erg‘t indaffelbige recipiret und aufgenommnien werden,
Denn einer muf fo fromm feyn alg der andere. Die fhrwere Pilicht,
damit fie GOt und dem Publico perbunden fepn, liegt dem Aeltes
ften forohl als dem Sungften b, dahero Eeiner wicder fein Getifz
%1 f[)g}éb%n Davff, fondern ein jedweder feine PHidyt su beobadyten,

uldig iff.

§.IV. E8 verbinden fidy aBer@:&riﬁl,é)tegentcn,vermsge berf gb,er;

vifft

3) 1Reg. 8,39: Efa.56,7. Jer. 7»1t. Matth. 21,13 Luc. 19, 46.

4) Syit vas Regieren, und einer Commun wolhl und mislic) versufiehen ein fdtveres Werck,
fo ift bas licbe®ebet das ndthigfte und niiplichfte TWerck dabey , alg damit man nicht
nuy den fehnivigen Dienft abfattet, fonnern auch feinen Segen su crlangen trachtet.
Recht beten, fehreibet der felige Herr Lutherus, Tom. V. Opp. Alt. £.869. gefalle
GOt xgob[, undift bec;ccbte, b efte und 1oblidhfte Gotresdien(t, dSenwir thi
thun Fonnen, und damit wiribn feine Ehre und Danck geben oieihn gehdret,

5) Gen.28,17. €bendiefe Wortefind ¢8) welche an dens fchdmen Gottes-Daufe ju Gangfeh,
bey Leipsig angefchricben fehow, 6).1Petr. 2, 23,
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fohrifft, daf fie toollen Haffen Nequitiam, die Bofheit. ¥Bas Ne-
quitia heiffe, iff nicht unbebant, nemlidh wie es von dem Worte Ne-
quam BerEdmme, Das fo viel heiffet; al8 einSchalck, oder Bofewicht.
&3 beveutet aber folches Wort allerley SchalcEheit, die man mit
Worten und WercFen austben Fan. Wie nun foldye wieder die
gottlidyen und roeltlicdhen Gefete fireitet, alfo mup audy das Nath:
?auﬁ die Schalckheit nidyt hegen , fondern derfelben fpinnefeind
et und fie aussurotten t'rag%ten, wiedrigenfalls wiirde ein Rathz

aufi; wenn es an folder Sdaldhert Luft und Sefallen hitte, ein
thledytes Praedicat fich errverben, fintemabl 8 heiffen winde mif
Cicerone i reden , officina nequitie & flagitiorum omnium
domus, ein fecbandliches LaffersHauf.  So gienge ¢ auf demt
Rathhaufe yu Reiten der Sufannen su, als die bepden Richter die
Feufthe @u'ﬁannam tolten su ihrer geilen Siebe bereden, 7) dalero
man folgende Uber{chrifft hatte uber das Rathhauf wohl madyen
mbgen : Hzc domus fovet nequitiam , Diefes Haufi beger die
Schalckheit. Wer der Befte in diefer Kunft iff, der ift audy der
Seredytefte und Liebfte.  Man dence dody, was die Lente fiir Bofiz

eit anfich batten. Die, fo andere dev Chebredyerey halber hiitten
oHen mit Eenft beffraffen, und ihnen die Kopffe abreiffen, waren die
geileften Brider, und rafeten wie die follen und migigen Hengfte
nacg ihren Nedyfien Weibe. Die; fo andere von den Meineyd abz
mabnen folten; gaben felbft ein falfches Seugnif. Demmnady fowurde
Daniel von gdttlichen und beiligen Eyfer gereitiet , ihnen fhre
Saldheit-Larve absusiehen , und dffentlich su fchanden sumachen,
Uber foldye SchalcEhett, woferne fican Davids 8) Worte offt gedens
¢ken woollen, wird auf Chrifilichen Rathhaufern nicht gefunden , fonz
dern es heiffet: Hec Domus odit nequitiam. Obder was Panlus
faget: Haffet Das Arge, hanget dem Suten an. 9)

§. V. Dingegen o Licben fie den Srieden, laut der Worfe : Hee
Domus amat Eg{acem. WNicht nur den geifflichen Sricdert, fudyet
man auf dem Rathhaufe mit GOt su erhalten, daf man Friede
mit SOtt habe durch unfern Erlbfer; 10) fondern audy den leiblichen
und biegeclichen Sricden nad) der Erinnerung Paulis Ifts mdgz
Tich, fo vtel an eud) iff, fo habtmit allen Menfchen Jricde, 1) Friede
mit dem Minifterio einer &Stadt, daff man felbiges fuchet su ehren,
dero guten Erinnerungen hilffreidye 'fb‘mb Teiften, um damit Siebe
unterhalten, und Jucht famt der Erbarkeit befbrdert werde, 2) Friede

mif
7) Hift. Sufann, & Daniel.v.1-64. g8) exPfalm.z05,1-3.  9) Rom,12,9. 10) Rom. 5,1,
* 1) Rom.i2,18.  12) 1 Theffal 5,12, 13
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mit Denten, fo an Schulen avbeiten,daf fic ibnen beytvetert ihre Ehre,
die ohne dem auf allen Seiten, lepder! heutiges Tages befchnitten
wird, helffen erhalten, und fich ald %ute Gdynl/Patroni gegen diefelbe
evteifen.1s)  Sriede unter fidh felbft; alfo, daf fie als Bruder bey
einander wobnen, 14) €8 miffe Friede undTreue unter ibnen fepn,
fo lange fie leben. 15) Friedeendlid) mit denen Biwgern, alfo daf fie
nidyt auf einen und den andern einen Seoll werffen, nod) foldyen dero
Sindern und Kindes-Kindern erben laffen; fondern penenfelben alle
Chrifiliche und Obrigeitliche Liebe erseigen. Dat fich gleidy einer
oder Dev anbere pergangern, und ibnen ihr Regiment verunehret, d&
¢8 uber feinen Horizont gelauffen , © fo fdyreibet das Rathhauf
nidyt ein Nota benean eines foldyes Blirgers Nahmer und Hauf;
fondern e8 vergiebt alles aus Licbe, und weifi die FeindessLicbe,
nady dem 2Willen Nefit 16) mobhl ausguiben. € nimmt, fich aber

ing Funfftige defto Lefferin acht, danut foldye Befchuldigungen ihut
nicht mdgen nachgefaget werden. AWie madte e8 Mofes auf feiner
Rathhaufe? TWurde derfelbe wohl sornig auy das Role 2 Nein! Er
{dhalte und fluchte nidyt dem BVolde alles Bife auf dem Half, fons
ern befahl e8 GOtE, 17) der dafdhon su rechter Jeit alles eingubring
gen wufte.  Weldhes audy Paulug qus dewt gbttlichen SMunde ans
Derieifs 18) beftatiget hat.  Sie lieben audh nody den Sricden, alfo
paf fo viel an ihnen iff, fic) bemithen penfelben su erhalten, und mit
;ebir?mn,auct) mit Seinden und Wiedermwartigen in Ruheund Friede

u feben,
- §. VL Alleine obroohl die Obrigeit alfo den Sricden 3 licben fhuls
vig ift; fo iff fie dody gleichwohl aud) verbunden der Serechtigheit
Hand su haben und das Bofe su ffraffen, anervogen ¢ giffet: Hec
Dofnus punit crimina, das sauf frafec dic Laffer. Hat fie cinent
eenffen YUbfchens an bex SdalcEheit, fo muf aud felbige abgefirafet
werden.  BDeftvafet werden obnelinterftheid, alfo, daf diefe Strafe
nidht nur einige, fondern aud) alle ohne Anfehen dev FPerfohu, und
tic e Dag Werbredhen mit fid) bringet, treffen moge, €S werde
aber beftrafet nicht nur ein einiges Lafier, fondern alle, bie toieder
Gottes Gefe und die Erbarkeit lauffen, - Ju der Kirdye wird ja
audy wohi das Gefese getricben,unbd iff felbiges nidyt allein auf bas
Rathhauf i vermeifen, wie die Antinomi 19) gefhwermet, abc;
¢

3 !
13) 1 Chron. 13,18. 14) Plalm.133,1-3.  15) Efa.30, 8. 16) Matth. 5, 44- 4. Spect.
huc intégr. Difp. Exeg. Moral. de Exerosiara, { Amore erga inimicos, ad
Matth. 5, 43 - 45. Preef. Cel. Do. D. Job. Schmid. P. P. &c. in Acad. Philur. Refp.
Joh. Theoph. Hillinger , Goldb. Sil. SS. Theol. Cult, An.1719. ventil. 17) Lev,
19,18. &Deur.32,35, _18) Rom.12,19, Ebr.10, 30, Pf. 94,%. _19) Vid. B, Kro-
mayeri, Theol. Pofit. Part.2. p.273.
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auf dem Rathhaufe geftheben eigentlich die Real-Sfrafett 1nd Fxe-
‘cutiones.  Man muf Den 2Bbfen 1wehren mit barfer Strafe, und mif
ernfien Sdylagen, die man fithlet. 20)  1nter dem Rathhaufe su
Nitenberg follen eitel Sefingnifie feyn vor diejenigen, weldye hand:
fefte gemadyt werden, woriiber diefe Infeription ftebet: Ad mala pa-
trata, funt atra, theatra, parata, Desdgleiden i 1ber dem Raths
haufesu Altenburg diefes su lefen: Blandis verbis & atrocibus poenis.
Surs faffet bepdes Paulus 2r) sufammen , wen er die Lehre von
der Obrigleit vortrdget.

§. VIL Straft man nun dieLaffer, fo thut man denen NRechten sz
gleidygeniige, wie e8 fernet in der Uberfdhrifft lantet: Hec Domus
confervat jura, Diff Hauf; erhile das Rechr, Die ObrigFeit fuches
nidyt nue su erhalten jura divina, wag nemlid) in gdttlidyen Rechten
gegrindet iff, Daf man sum Erentpel den Sabbath beilige, Daf man
nidyt fludhe und gaubere, und daf man feinen Nechften nicht ermiirge,
nodh um dad Seinige bringe; fondern andy jura facra , Diejenigen
Redhte, fo sum Beffen Des Gottesdienft gereichen. Denn da hat
aud) die weltlidje Obrigfeit das Redht su forgen fitr dem Gotresy
dienft, quoad externa, daf felbige mit tichtigen Miinnern befellet,
su gebbriger Jeit angeordnet werde, und alles darinnen erbar und
und [8blidh sugehe. Sie conferviret jura politica, Dag eine gufe
Policep-Ordnung gehalten werde. Sic erbilt juraftacutaria & pro-
pria, bafi dasjenige, was in der Stadt ublich, alten Herfommens,
und ?u behalten billig ift erhalten, dafi bep Snnungen, Stnfften, und
bergleidhen die Privilegia nidht gefrdncfet, nodh einer und der andey
an feiner Nabrung gehindert werde.  Kurs, fie ridytet fich nach der
Lofung des Meifters des Budhs der Weifheit, welcher in feinem niig:
{-id)fe(% §2b3ud)e 22) alfo {dhreibet : Habt Geredytigheit lieb, ihr Regenten
auf Erden.

§.VIIL Ndhern fid) dieFromen demNathhanfe, fo werden fie groffen
Nusen dDavon fragen. Der Uberreft unfever Uber(dhyrifft forichf: Hee
DomushonoratProbos. Dif aaufi ebret die Srotiten. Hat GOt
cinRathhaug geehret, und demfelben ungemeine JWiirve bepgeles
get, o ift8 billig, daf fie andern wicder von ihrer Ehre etrvas mif;
theilen, und sroar hauptfiadylich denen Frommen. Bbfe Leutedirffen
fidh dergleichen Ehre nicht verfprechen, denn die wiffen nur lifiige
Rince qussufinnen, und find feiner Chren werth, aber fromme Leute
find su ehren, devomwegen David diejenigen ghuclidy preifet, weldye
Die Gottlofen nichts adyten, fonderns chren die @otteﬁfurd)tigen.ég)

: °8

20) Prov.20,30. ‘21) Romu134. ©22) Sap.i,r. 23) Pfalm.15, 4.
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&3 foll aber dieDObrigheit fidh nidht folbften ehren, Denn fonften modte
varaus ein Hodymuth entfiehen, fondern fie haben Chrifti Regul
su merdten: So idh midhy }'elbev ehre, fo ift meine Ehre nidsts.24)
Niemand foll toeiter von ihnen halten, denn fihs gebiiret su halz
fen. 25) e ehren aber probos, diefromni fepn und et Chyiftliz
des und elrbares Leben fubren, Nidt verbis honorariis, mit €7
venz ¥orten , [eeven und blofien Complimenten, fondert mit urds
lichen Ehren - Begeugungen , felbige su fhusen, die (Sjcrcd)ttgfett
Hand suhaben, und alle Sunff su eviveifen; wie folches theils Hiob26)
ins Werck geftellet, theild aud) der Evangelifte U. E. Efaias 27) fo
etnfHic) ecfordert bat.  Kurs, einer foll dem anbern mit Ehrevbies
tung suvor fommen, nady Pauli 28) Ermahnung. ¥t

§. 1X. Z8enn idh demnad) andidh, gliic{eliges £ cip3ig! indiefem
Stiite gedencfe, fo mug idy Befennen, Dafi dicfe Ubetfchriffe bey die
feine BollFommenbeit exveidhet. Diejentgen lieben und Ehrentoerz
the Minner, mit weldyen dein Rathbauf pranget, haben fidy ieders
seit ernftlich und forgfiltig bemihet fothane INSCRIPTION pot
Augen ju haben. Und nidyt nur diejenigen weldye bifanhero ams
Ruder im Regimente mit unfrerbliden Rubme gefeffest, haben fols
dhes [0blid) ing Werdk geridytet, fondern audy diejenigen roerden
b):efer Uberfchrifft nacysutoimten ficy bemuhen, weldye al8 Senlender
Republique fente follen aufgeffellet werden, Und hicdurd) verfiehe
i), &I E MAGNIFICI!
f)ody@{m%sftc,fpody@saabrce,bocba%tcbtbare,}mb
Hody> Weife Hevven! Sie find es, Theuerfie Baey
Hodygensigte PATRONIT! weldye in cin Rathhauf an
vem hentigen FreuvensTage follen aufgefibret werden, wo man
pem Nacydruct diefer INSCRIPTION fets gu erfiillen bemithet
iff. Wiyt nur frehet Sie in diefom Rathhaufe it deutlichen Lors
ten angefthrichen , fondern audy i qller Dero Hergen wit guldenen
Budhftaben, su feinem_andern Ende alg dem Publicozum beften 30
dienen,  XWeil nun Thnen, Theureffe Wiser Hochgebictende
Sesren, Groffe Gomcr, und Wachrige Beforverer, heute cine folz
de €hre wiederfihret, daf Sie fic) mit der Laft des Regiments abers
mabhls belegen laffen, o babeidy midy nidyt allein dariber herglid ers
freuen, foudern and) al8ein ergebenfter Diener diefes geringe Blat
mit aller Devotion 1 D ER.O lebwertheffe Hinde ju fibertieffern,
wid) untermiuden wollen.

§. X. tun {o fomme du gefammte geehreefic Birgerfhaft,

- l o

24) Joh.8,54. 25) Rom.12,3. 26) cap.29,12-25. 27) C3p-%17- 128) ?(cl)’r‘:‘}?,]g‘
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sufamisten, und ruffe mit mir dem Neuen ERaﬂ)e eitt erfreufes

%8 VIVAT su.  Qommet insgefamt, und

beobagiztc; diebeilfante Erinnerung 20) Petri Surdytet SOtt, Ehret
bem Sonig.  Somme liebes 9_eip3ic, und befe fite Deine ObrigEeit,
Denn fo wird eg dir und miy ieberseir unter Shrem Schatten mohl

gebetr.  Sch und du
mein GOt! niche n

twollen alfo vor SIE indgefamt beten: 5. cite
vt die, diebifbero (chon im Regimente gefef:

fer, fondeert auch die, die beute Tfbnen 3u§efellct werdert, itt Oet=
nee Gevechrigheir, s0) Durch dich, O H%Ere | und deiner Reaffe
regierent die Ronige, und die Biiraermeifier und Ratbsbherrer

fegen das Rechr,

Durch dich bevrfchen die Siirffen und alle

Redenten aufEeden, 31) Darum fo laffe fie sufStderft deinRecht
wijjert; und leenent auch darbey bebarven, und wobl bedenclern,
Oafi fie das Bericbte nicht desten Nenfchen, fondern dir, @ licber

Water! baltes. Be

beften ajigefebenfin

1edeye mit deiner Guade alle ibre beilfame

" Anfchinge , Daf, wenn fic 3u deiner Lbye und der Republique 3umt

O, felbige auch wobl gerathen und fteben blei-

ben. Denn was dieGerechren vatben, Das iff gewif Ding, aber
was die Gottlofen vathen, das treuget, 32) Bebiite Sie vor allem
Ubel, bebiite hre Secle, bebiite 33) Jhren Lingang und Aus.

gang, den Sie in de

in Hauf und auf das Ratbhauf vervichten,

von nunan bif in wigkeit, und dein beilger Engel begleite Sie
auf allenJbren Wegen und Stegen, daf fic Sie aufoen Handers
tragen, uii oamitSie Jbren Sufi niche an einen Stein Foffer, 34)
3ussaufe und auf demLande, Debhiite Sie vor ArancEheit und
allem Lnfall, und fey der Alcers und Schwachen hre Reafft und
Starcke. 35) Liimm aber auch die in ocintenn Schug, die noch
bey guten Redfften feyn, und nimm Sie 1icht weg it Oer Helffte
Jbrer Tage, 36) Lndlich aber auch laffe die 3u Gnaden anbes
foblen feyn die %crammte licbe Buvgerfchafft.” ®ib derfelbert

ocinen Geiff, 0af fie

ibre Obrigkeit fiie deine Diener baltest, die-

felbe lieber, ehren und geborfam feyi, chne ihre LTabrung,

und laffe es ibnes bey eintent Yorte alleseit it Kriede und Rube

wobl gebent! Darum, Q)Zo‘TttX 2\1}1@ (1)) Z‘s‘lﬁtc laffe es alles wobl
u M!

gelingen. 37)

29) 1Petr.2,17. 30) Phalm.5,0. 31) Prov.g8,15.16. 32) Prov.12,5. 33) Pf 121,48,
€3 meinen die Siiden , daf biefes alg cine Weiffagung gefhricben von betien bie
aus ber Bablonifchen Gefangenichafit wiirden gurdcke Eehrem, und folglich wurde
mit s mapl wiederholten oW bebisten auf die WercEjenge, durdy weldhe BOtt dicfe

nig den Corum, dem

Befrepgng vollzpgen
tes Slcb%mfam, Dem

gefehen, als dem @efalbten des HELrn und dou machtigen K5+
groffen Furfren des Bolcks gu Sernbabel, bem treuen Snechte Got-
Flugen Eehrer €frany, und dem gewepheten SHobenpriefer Sofuany,

welches aber gany ungegriudet iff, und ang dem Tept nicht g ermeifen fehet.
34) Phalm. gr. 11,12,

35) 2Cor.12,9, 36) Phlm, 102, 25, 37) Phalm; 18, 25,
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	Bey der in der Welt-berühmten Stadt Leipzig, am XXX. Augusti An. MDCCXXIII als Montags nach Dom. XIV. p. Trinit. geschehenen abermahligen Aufführung Eines Neuen Raths, wolte mit einer Gratulation einkommen, und seinen schuldigsten Respect erzeigen Ein ergebenster Diener M. Gottfried Christian Götze, SS. Th. Cult.
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